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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Freitag d. 25. Juli.

hat ſich Garibaldi nicht von Palermo entfernt. Man
verſichert, daß die Gerüchte von einer beabſichtigten Gxpe-
ditivn jeden Grundes entbehren.

Bern, Freitag d. 25. Juli. Eine Jnterpellation über
die Aeußerungen Durando“s in der italieniſchen Kammer
wegen Annexion Teſſins, führte heute im eidgenöſſiſchen
Nathe zu einſtimmigen Proteſtationen von Seiten des Bun
desraths. Die Teſſiner Abgeordneten beider Parteien und
die ganze Verſammlung proteſtirten gegen jede Verletzung
der Jntegrität des Schweizer Gebiets.

i S
Deutſchland.

Berlin, d. 25. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Hauptmann und Compagnie-Chef v. Studnitz vom 3. Garde-
Regiment z. F. und dem Seconde Lieutenant Freiherrn v. Eſebeck
von demſelben Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Geſtern Abend reiſte Jhre Maj. die Königin von der Wildpark-
ſtation aus über Kaſſel und Frankfurt a. M. nach Karlsruhe ab.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erfolgte der Schluß
der Berathung über den Handelsvertrag mit Frankreich. Nach dem
Schlußwort des Referenten Michaelis erfolgte die namentliche Ab
ſtimmung. Reſultat derſelben iſt (wie bereits telegraphiſch gemeldet)
die Annahme der Verträge mit 264 gegen 12 Stimmen. Mit
Nein ſtimmen unter Anderen die Abgeordneten Biernacki, Blum,
Froning, Fryſtatzkt, Juncke, Oſterrath, Plaßmann, Rei
chenſperger (Beckum), Schmidt (Paderborn), Ziegler. Dr.
Krebs enthält ſich der Abſtimmung. Reichenſperger (Geldern)
ſtimmt zur lebhafteſten Befriedigung des Hauſes für den Vertrag
Nach der Abſtimmung ergreift der Finanzminiſter v. d. Heydt das
Wort zu folgender Anſprache Namens der Pezi z c„Geſtatten Sie mir, meine Herren, Jhnen Namens der Regierung Dank zu ſa
gen für die Wärme und Einmüthigkeit, mit welcher Sie, gleichwie den früher berathe
en Handelsverträgen ſo den jehzt vorliegenden ungleich wichtigeren Verkrägen Jhre
Zuſtimmung ertheilt haben Jhnen zugleich Dank zu ſägen für die Anerkennung, die
Sie ſo vielfach im Laufe der Verhandlung und zuletzt durch das Schlußwort Jhres
ausgezeichneten Referenten den leitenden Prinzipien der Sorge und den Bemühungen
der Regierung haben angedeihen laſſen. Hoffen wir, daß dieſem großen patriotiſchen
Werke die Zuſtimmung der zollverbündeten Regierungen nicht fehlen wird, und daß
dieſes ſchöne Werk des Friedens ſowohl unſerm geren als unſerm weiteren Vater
kande zum dauernden Segen gereichen möge. (Bravo. Jn der hervorgetretenen Ueber
einſtimmung wird die Regierung einen Sporn und eine Ermunterung finden unbe
irrt und entſchieden auf dem Wege fortzuſchreiten den ſie nach ſorgſamſter Erwägung
und mit vollſter Ueberzeugung zur Förderung der vaterländiſchen Intereſſen mit Jhnen
für den richtigen und für den erſprießlichſten erkannt hat. (Bravo.) Die Fortſchtitte,
die wir auf dem Gebiete des Gewerbfleißes erzielt haben, gewähren uns die ſicherſte
Bürgſchaft, daß wir auf der Bahn eines vernünftigen Fortſchrittes ermüuntert durch
eine heilſame Coneurrenz und begünſtigt durch erweiterte Abſatzgebiete mehr und mehr
zu einer noch höheren Stufe gelangen werden. Die hervorgetretene Uebereinſtimmung
zeigt von Neuem, daß die Einigkeit unter uns niemals fehlt, wenn es ſich darum han
delt, die Ehre und die Intereſſen des Landes nach außen hin zur Geltung zu bringen.

(Lebhaftes Bravo.) pr.ie zu den Verträgen gehörigen Petitionen erklärt man für erle
digt. Schließlich kommen Petitionen, welche der Petitions und Ge
meindeCommiſſton überwieſen worden, zur Berathung.

Jn dem dritten Berichte der Petitionscommiſſion des Hauſes der
Abgeordneten iſt u. A. eine Petition aus der rheiniſchen Gemeinde Gei
lenkirchen um Wiedereinführung der geheimen Abſtimmung bei allen
Wahlen beſprochen. Die Petition wird mit den Worten eingeleitet:
„Wenn es überhaupt längſt der Wunſch und das Verlangen des ge
ſammten Volkes geweſen iſt, ſtatt der allgemein gehaßten und gefürch
teten Abſtimmung die geheime Abſtimmung durch Stimmzettel wieder
eingeführt zu ſehen, wofern wirklich von freien Wahlen, die doch allein
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für das Volk, wie für den Staat einen Werth haben, ſoll die Rede
ſein können dann dürften wahrlich die Wahlreſcripte der zeitigen Mi
niſter, insbeſondere des Jnnern, des Krieges und Cultus ſo ſprechende
Beweiſe geliefert haben daß es an der Zeit ſein dürfte, die geſetzliche
Wahl und Gewiſſensfreiheit möglichſt und durch geheime Abſtimmung
durch Stimmzettel ſicher zu ſtellen.“ Die Commiſſion pflichtet den
Petenten bei und beantragt einſtimmig Ueberweiſung an die Staatsre
gierung „zur Berückſichtigung.“

Auch der Abg. Lette hat ein Promemoria Und Referat über die
Militärfrage, zum Anhalt bei der vorläufigen Beſprechung im „freien“
parlamentariſchen Verein“ als Manuſcript drucken laſſen.

Die Wahl des Abgeordneten Rygulla für den Wahlkreis Pleß
Rybnick war bekanntlich für ungültig erklärt worden. Vorgeſtern hat
die Neuwahl ſtattgefunden bei welcher der konſervative Kandidat,
Landrath v. SeherrThoß in Pleß, mit 8 Stimmen Majorität ge
gen Rygulla gewählt wurde.

Die „Nat.Ztg.“ bemerkt zu dem Artikel der „Sternzeitung“
über die Rede des Abg. Schulze Delitzſch auf dem Frankfurter
Schützenfeſte: „Pfingſtweide, Hecker und Struve, Stein'ſcher Antrag,
Losſteuern auf Anarchie, dreiſtes und unumwundenes Hervortreten der
innerſten Beweggründe der Demokratie in der Militärfrage“, dazu „der
Berliner Fortſchrittsmann auf dem Frankfurter Schützenplatz“ das
iſt die Sprache in der die miniſterielle Zeitung, die vom Abgeordneten
hauſe eine Subvention begehrt und von ihm für nützlich und unent
behrlich gehalten ſein will, von einem für ſeine Verdienſte vom ganzen
Hauſe geachteten Abgeordneten ſpricht. Mittelſt herausgeriſſener Worte
einer Feſtrede in Frankfurt die „wahre Abſicht““ des Abgeordnetenhau
ſes feſtſtellen, das nennt dieſe Zeitung der Wahrheit dienen. Verun
glimpfen, verdächtigen und hetzen, als läſe man ein feudales Blatt,
dem es auf eine Handvoll Noten nicht ankommt, das nennt ſie ver
muthlich die Verſtändigung in der Militärfrage fördern und zwiſchen
der Regierung und der Landesvertretung Frieden ſtiften. Nun wir
meinen wenn die Regierung ſonſt kein Bedenken trägt, ſolche Spre
cher für ſich auftreten zu laſſen, ſo wird man ſie ihr gleich hoch an
r „mögen ſie im „Staatsanzeiger“ auftreten, oder in der „Stern
zeitung.

Der „N. Pr. Z.“ wird nachſtehende Abſchrift eines Aufrufs mit
getheilt, der vorgeſtern Nachmittag am Schwarzen Brett der hieſigen
k. FriedrichWilhelms- Univerſität ſich befunden hat

Commilitonen Deutſche Brüder! Am 31. d. M. iſt Waldeck's 60. Geburts
tag. Allerorts rüſtet man ſich dieſen Tag zu feiern, um einen Beweis der Liebe
und Anerkennung dem wackern zähen Streiter gegen Thrannei, dem für ſein Stre
ben gemaßregelten Märtyrer und dem dennoch ungebrochen fortarbeitenden braven alten
Vorkampfer des Fortſchritts zu geben. Commilitonen! Deutſche Brüder! Wir leben
in einer hochwichtigen ernſten Zeit. Die deutſche Jugend wird vielleicht wie vor einem
halben Jahrhundert eine Welt über den Haufen zu werfen und eine neue zu gründen
die Aufgabe haben. NMancher Zweifel an der Begeiſterung und Opferfähigkeit der
jetzigen Jugend iſt laut geworden.
beiten, ein kleines Zeichen geben daß ſie auf uns bauen können Wollen wir nicht
Waldecks Geburtstag benutzen um ünſere Sympathieen für den Fortſchritt dadurch
daß wir dem alten Prächtigen Manne eine Dankadreſſe zuſenden an den Tag zu legen
und ſo zu beweiſen daß jene Zweifel an unſerer Begeiſterung für die nationale Sache
unbegründet ſind Erwäget! entſcheidet! beſchließt!

Dieſer Anſchlag iſt geſtern von dem Univerſitäts Portier wieder
entfernt worden

Die „Berl. Börſ.-Ztg.“ ſchreibt unterm 24. Juli: „Es wird uns
wiederholt beſtätigt, daß die Entfernung des Hrn. v. Winter von der
Stellung eines interimiſtiſchen Polizeipräſidenten mit der unterlaſſenen
Confiscation einer Nummer der „Tribüne“ in unmittelbarem Zuſam-
menhange ſteht, dagegen aber auch wiederholt verſichert, daß nicht die
vppoſitionelle Haltung der Preſſe gegen das Miniſterium des 18. März
überhaupt, ſondern nur unverkennbare Ausſchreitungen an höchſter
Stelle eine mißfällige Aufnahme gefunden haben. Gerade in Bezug
hierauf wird Uns mitgetheilt, daß der König den gegenwärtigen in
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terimiſtiſchen Polizeipräſidenten Hrn. v. Bernuth bei ſeinem Amtsan
tritte ausdrücklich angewieſen habe Maßregeln Sie die Preſſe nicht
und verfahren Sie geſetzlich.““

Der preußiſche Geſandte in Turin bleibt mit dem Auftrage der
Führung der Geſchäfte für Oeſterreich auch nach erfolgter Anerkennung
Jtaliens durch Preußen betraut.

Der in Dilſit zum Stadtrath gewählte freigemeindliche Pre
diger Herrendörfer iſt jetzt in dieſes Amt eingeführt worden.

Die Bank von England hat die Herabſetzung des Disconto von
2 auf 2 Prozent beſchloſſen.

Kaſſel, d. 24. Juli. Sicherem Vernehmen nach wird der
Kurfürſt in den nächſten Tagen aus Teplitz hier wieder eintreffen,
um nach kurzem Aufenthalt das Seebad Oſtende zu beſuchen. Man
erzählt ſich, daß der Kurfürſt über mancherlei Maßregeln des Miniſte
riums, namentlich über die Zurückziehung der Zeitungsverbote und
PoſtdebitsEntziehungen, ſo wie über die Wiederertheilung unwiderruf
licher DruckerKonzeſſionen an den Drucker der Heſſiſchen Morgen
zeitung“, ſehr ungehalten ſei, und das Miniſterium bereits zur „Recht
fertigung“ aufgefordert habe.

Jtalien.
Es giebt ſehr viele Leute in Europa, die ſich der Befürchtung

nicht erwehren können, daß der Kaiſer Napoleon nicht eher gutwillig
von Rom abziehen werde, als bis er zu Nizza und Savoyen auch
noch die Jnſel Sardinien erpreßt habe, und es giebt ſehr viele Leute,
die Ratazzi es zutrauen, daß er bei ſeinem letzten, ſo ungemein auf
fallenden Benehmen in Paris eine Zuſage in dieſem Sinne ſich habe
abpreſſen laſſen. Zu dieſen Mißtrauiſchen gehört bekanntlich auch Ga
ribaldi. Dieſe Stimmungen und Strömungen darf man nicht über
ſehen wenn man ſich die zunehmende Beſorgniß vor einer Expedition
des Mannes von Caprera nach Rom erklären will. Von Vichy ſind,
wie der „IJndependance Belge“ aus Paris berichtet wird Weiſungen
an Montebello und Lavalette abgegangen, die dem Ober Befehlshaber
wie dem Geſandten ſtrenge Maßregeln vorſchreiben, falls die weltliche
Gewalt des Papſtes in Gefahr kommen ſollte. Am 20. Juli erhielt
das franzöſiſche Küſtengeſchwader in Toulon Befehl, ſich zum Auslau
fen nach CivitaVechia fertig zu machen, und noch an demſelben Tage
eilte der commandirende Linienſchiffs-Capitain dieſes Geſchwaders auf
einem Dampf Aviſo dahin voraus. Am 2l. liefen die zwei großen
Dampf Fregatten Descartes und Gomer in vollſtändiger Kriegsrüſtung
und voller Kriegsſtärke der Mannſchaften aus dem touloner Hafen
aus. Drei italieniſche Kriegsſchiffe kreuzen bereits ſeit einer Woche in
den ſiciliſchen Gewäſſern. Garibaldi iſt, nachdem er zu Corleone, im
Thale von Mazara, noch eine ſtarke Rede gegen den Kaiſer der Fran
zoſen gehalten, nach Palermo zurückgekehrt und von einem leichten Un
wohlſein befallen in ſeiner Umgebung bekämpfen ſich zwei Parteien,
von denen die eine zum Losbrechen, die andere zur Geduld mahnt;
Garibaldi's Schwiegerſohn war nach Palermo geeilt, um die letztere
Partei zu ſtärken in Turin glaubte man, Garibaldi werde Vernunft
annehmen. Anders urtheilt man zu Paris in officiellen und officiöſen
Kreiſen die „Patrie““ vom Abend des 23. Juli bringt folgende Mit
theilung: Man verſichert, daß Garibaldi an der Spitze von 6000
Freiwilligen in den römiſchen Staaten zu landen beſchloſſen hat, und
daß, um dieſes zu verhindern, der Marine Miniſter dem SchiffsCapi
tain Pothnau, Commandanten der See Station der Südküſten, vor
geſchrieben hat, ſich unverzüglich an der Spitze von ſechs Kriegsſchiffen
nach CivitaVecchia zu begeben. Die Dampf-Fregatten Descartes und
Gomer und die Dampf-Aviſo's Brandon und Favori, für dieſe Divi
ſion beſtimmt, ſind in See geſtochen und ſollen von CivitaVecchia bis
Terracina kreuzen. Seinerſeits hat der General Montebello Truppen
von Rom abgeſandt, um die Grenzen zu überwachen.“ Wagt alſo
Garibaldi den kühnen Streich, ſo wird er unterwegs auf ſtarke höl
zerne Mauern ſtoßen. Wie anders ſtände es, wenn Frankreich ſo
gleich nach dem Falle von Gaeta die römiſchen Grenzen zu Land und
zu Waſſer ehrlich und gründlich geſchloſſen und dem bourboniſtiſchen
Banditenweſen ſo nachdrücklich entgegen getreten wäre, wie jetzt der
befürchteten Expedition Garibaldi's! Die reactiongiren Banden erhe
ben ſich neuerdings wieder mit neuem Eifer und erſt in der letzten Zeit
wieder haben Landungen, die von päpſtlichem Gebiete ausgingen, ſtatt
gefunden.

Die „Jtalie“ ſpricht ſich in ſehr warmen Ausdrücken über die
Anerkennung Jtaliens durch Preußen aus, dem man es „ganz beſon
ders auch Dank wiſſen müſſe, daß es, den Gang der Ereigniſſe richtig
vorausſehend, ſich weigerte, ſeinen Geſandten von Turin abzuberufen,
und daß es mitten im Sturme an die Rückkehr der Windſtille glaubte
und den Jtalienern ſeinen Geſandten ließ, als ein Unterpfand der
Sympathie.“ Allerdings ſei in Berlin der Kampf hart geweſen,
ſchließlich aber habe der König von Preußen „wohl inſehend, daß
jede Conceſſion der italieniſchen Regierung unmöglich ſei, dieſem Kö
nige, der eine Allianz, dieſelbe möchte noch ſo wichtig ſein, nie um
einen für die Ehre ſeiner Krone erniedrigenden Preis erlangen wollte,
ehrlich die Hand gereicht.“

Laut der „Opinion Nationale wird Franz II. in Kurzem nun
doch von Rom abreiſen. Kürzlich hatte er noch auf die Aufforderung
des franzöſiſchen Geſandten, Rom zu verlaſſen, erwidert eine ſolche
könne nur von Seiten des Papſtes an ihn gerichtet werden. Seitdem
jedoch die Anerkennung Jtaliens durch Rußland erfolgt iſt, hat ſein
Stolz merklich abgenommen. Nun iſt ihm aber, laut dem Pariſer
Blatte, eine ſolche Aufforderung direct vom Cardinal Antonelli zuge
kommen der ihm dabei habe bemerken laſſen, ſein längeres Verweilen
könne Entſchließungen beſchleunigen, die man nicht beſchleunigen wolle.

Garibaldi hat an die Mitglieder der ungariſchen Emigration in
Neapel folgendes Schreiben gerichtet:

Palermo, d. 14. Juli. Meine lieben Freunde! Jch bin bekümmert ob des
traurigen Schickſals, das Euch bedrängt, und werde für Euch alles Mögliche thun.
Klaget nicht mein armes Land wegen des ungerechten Benehmens an das man gegen
Euch beobachtet. Jtalien und das ha Ungarn ſind für immer durch ein auf
den Schlachtfeldern der Freiheit geknüpftes Band unauflöslich umſchlungen und wenn
einige ſchlechte Bürger die Anrechte einer ſolchen Verbrüderung vergeſſen und verken
nen ſo wird die italieniſche Nation nie vergeſſen, was ſie ihren tapfern ungariſchen
Brüdern verdankt. Jch verzweifle nicht daran bald, eher vielleicht, als Jhr es
hofft, Eure Anſtrengungen für-die heilige Sache der Unabhängigkeit der Völker thei
len zu können. Euer für das Leben. Garibaldi.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Die Eile, mit der man die Abſendung

der Verſtärkungen betreibt, beweiſt noch deutlicher, als die kargen Mit
theilungen des „Moniteur“ in welcher traurigen Lage ſich das franzö
ſiſche Expeditions- Corps in Orizaba befinden mutz. Die Normandie
iſt bereits abgefahren, ohne die für ein Panzerſchiff, das die erſte Reiſe
über den Ocean macht, ſehr nothwendigen Probefahrten beendigt zu
haben. Die Truppen rücken über Hals und Kopf ab und werden
ohne Zeitverluſt eingeſchifft. Das, 20. JägerBataillon, das von Lyon
nach Cherbourg geht, kam geſtern Abend hier an, wurde ſofort durch
die Gürtelbahn nach dem Weſtbahnhofe geſchafft, wo es die Nacht über
in einem großen Waarenſchuppen zubrachte, und verließ heute Morgen
8 Uhr Paris. Jn Mexico angekommen, marſchiren die einzelnen Re
gimenter ohne Aufenthalt nach Orizaba. Major d'Ornant, der in be
ſonderer Miſſion ſich zu General Lorencez verfügt hat, iſt jetzt ſchon
damit beſchäftigt, zwiſchen Orizaba und Jngenio ein Lager zu errichten,
das alle neu eintreffenden Verſtärkungen aufnehmen ſoll. Die An
erkennung Jtaliens durch Spanien wird ſich nicht lange mehr hinaus
ziehen. Sie wird jedoch in London und nicht in Paris vermittelt.
Herr Jſturitz iſt in dieſer Sache ſehr thätig.

Spanien.
Aus Madrid, d. 18. Juli, wird der „IJndépendance Belge“ ge

ſchrieben, daß einige der ſpaniſchen Biſchöfe, die in Rom waren, an
die Regierung das Verlangen geſtellt haben, daß die Zeitungen und
Zeitſchriften wieder unter kirchliche Cenſur geſtellt würden. Die Op-
poſition gegen die Eiſenbahnen rührt ſich wieder ſo ſehr, daß auf der
Bahn von Madrid nach Alicante die neue hölzerne Brücke bei der
Station Valdemero, 16 Kilometres von Madrid, in Brand geſteckt
wurde.

Türkei.
Die „DonauZeitung“ meldet, daß die Conferenzen in Konſtan

tinopel wegen der ſerbiſchen Angelegenheit begonnen haben. Die Ver
hältniſſe bezüglich Montenegro's bilden keinen Gegenſtand dieſer Con
ferenzen.

Amerika. nAus Paris vom 24. Juli wird gemeldet: „Dem Blatte „Eſprit
Public“ zufolge beziehen ſich die Jnſtruktionen des Generals Forey
hauptſächlich auf die Rolle, welche die mit dem franzöſiſchen Heere in
Gemeinſchaft handelnden mexikaniſchen Generale geſpielt haben oder
noch ſpielen werden. Beſondere Schritte ſind dem Vernehmen nach in
Bezug auf Almonte gethan worden welcher die ihm durch ſeine Aus
nahmsſtellung vorgezeichnete Zurückhaltung nicht beobachtet haben ſoll.
Forey iſt, wie es heißt, ermächtigt, der franzöſiſchen Jntervention dem
General Almonte gegenüber ihren ungebundenen Charakter zu wahren
und dem mexikaniſchen Volke zu erklären, daß Frankreich keine Ver
bindlichkeiten gegen Almonte übernommen habe.“

Vermiſchtes.
Jn Hannover feierte kürzlich ganz in der Stille ſeines Fa

milienkreiſes der Sohn von Werther's Lotte, Archivrath Keſtner,
ſeine diamantene Hochzeit. Der rüſtige Greis nimmt noch den regſten
Antheil an allen neuen Literatur Bewegungen. Er beſitzt ſehr reiche
Sammlungen, namentlich von Kupferſtichen und Autographen.

Von den durch die Commiſſion der Londoner Ausſtellung er
theilten Medaillen, 6884 an der Zahl, fallen auf England 1628,
Frankreich und Algier 1533, engliſche Colonieen 780, Oeſterreich 497,
deutſche Staaten ohne Oeſterreich, und Preußen 399, Belgien 244,
Jtalien 223, Rußland 173, Portugal 161, Schweden und Norwegen
153, Spanien 123, Schweiz 117, franzöſiſche Colonieen 927 Aegypten
und Türkei 86, Holland 67, Dänemark 59, Vereinigte Staaten von
Amerika 57, Griechenland 57, Braſilien 46, Peru und Central Ame
De e Staaten 19, China, Jndo- China Madagascar und

iberig 18.

Theater in Halle.
Hr. Roſchlau, unſer Barytoniſt, der auch bei ſeinem diesjäh

rigen Auftreten in Halle ſich mit Recht der vollen Gunſt des Publi
kums erfreut, hat zu ſeinem Benefiz, das nächſten Montag ſtatt
finden wird, eine ſchwere aber würdige Aufgabe ſich geſtellt: auf unſe
rer Sommerbühne den Don Juan in Scene zu ſetzen. Ueber die
Solokräfte unſerer Oper herrſcht nur ein Urtheil; es weiß Jeder im
Voraus, daß er beim Beſuche des Theaters an dieſem Abende in
irgend einer Weiſe Genuß haben wird ganz beſonders heben wir her
vor, daß die Partie der Donna Anna Fräul. Kühne vom Stadt
theater in Magdeburg, die den Hallenſern von ihrem frühern hieſi
gen Engagement her noch in gutem Andenken, aus Gefälligkeit über
nommen hat.
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Amtlicher Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 25. Juli 1862.
Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn-Stamm-Actien.
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Juli 562 557, bez., Juli Aug. 53

Marktberichte.
Halle, den 26. Juli.

Die Erndtearbeiten laſſen von Getreide und Oelſaaten
nur ſchwache Zufuhr heran z Weizen bleibt knapp, Roggen
iſt dagegen etwas mehr angetragen auch ſchon in neuer
Waare die ein recht gutes Anſehn zeigt und auch ſchönes
Mehl liefern ſoll. Gerſte gefragt und gut verkäuflich.
Hafer unverändert. Heute wurde bezahlt Weizen 70
75, 76 Roggen 55 58 Gerſte 36 3839 Hafer 26 à 26 Oel iſt auf auswärtige
flaue Berichte etwas matter, 15 gefordert, 145 zu
wachen auch Rapps iſt billiger und wird nach Qual.
W 100 102 103 bezahlt. Spiritus feſt,
Kartoffel 21 Rüben 20 gern zu bedingen.

Magdeburg, den 25. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen s Gerſte ugen Haferartoffelſpiritus 8000 Tralles

20

Nordhauſen den

loco ohne Faß,

25. Juli.

Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli u.

Juli Aug. 195 bez. u. Br. G.Sept. 195 bez. u. Br. G.Oct. 19 bez. u. G. Br. Oct. Novbr.
18 bez. u. G. 7 Br. Nov. Dec. 18u. G., 2 Br. April Mai 1863 18

ez.
Weizen feſt. Roggen loco bleibt fortdauernd wenig be

achtet und ſehr beſchränkter Handel Termine beſonders
der laufende Monat, durch ſtarke Realiſation im Werthe
merklich nachgebend, andere Sichten ebenfalls matt, gek.
3000 Ctr. Hafer Termine etwas niedriger. Rüböl wa
ren die nahen Sichten wenig verändert, ſpätere durch über
wiegende Verkaufsluſt im Werthe etwas gedrückt und
ſchließen ein wenig beſſer. Spiritus eröffnete zu den ge
ſtrigen Schlußpreiſen, unterlag alsdann im Verlaufe des Ge
ſchäfts einem reichlichen Angebot und ſetzte für alle Sich
ten im Werthe zurück, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 25. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Veizen, weißer 80—93 gelber

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Juli. G. Pfeil, Güter, von
Hamburg n. Dresden. W. Knauf, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenbürg. Chr. Frantz, Coaks, v. Berlin
n. Rothenburg. Wwe. Eckardt. Güter, v. Magdeburg
n. Halle. Fr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Kerſten, Brennholz, v. Spandau nach
Buckau. G. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Dres
des. L. Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. W.
Große, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Ph. Kißa
hauer, desgl. A. Weigner, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg.

Niederwärts: Am 24. Juli. W. Dümling, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. Am 25. Juli. C.
Täubel, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
Derſelbe, Thon, v. Belgern n. Berlin. J. Struppe,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Klepſch, desgl.

V. Peißig, desgl. A. Fritzſche, Töpferwaaren, von
Pirna n. Hamburg. F. Görſch, Gypsſteine, v. Als
leben n. Spandau. G. Franke, desgl. Chr. Paul,
Sandſteine, v. Schöna n. Hamburg. G. Kretſchmar,2 z u ä 80--92 Roggen 58——65 Gerſte 39—-44 tſchmFe v Hafer 24——29 n Sandſteine, v. Artern n. Hamburg. H. Dümling,

e e e gen a g. gena 1 li 91 p Octbr. o H aHafer e 7 Juli Aug. 82 bez. 821 G. Septbr r ſteine, v. Rienburg n. Spandau. A. Jahn, desgl.
Rüböl pro Centner 15,
Leinöl pro Centner 15

W Berlin den 25. rneizen loco 65-—82 nach Qual.
Roggen loco neuer 81— 82pfd. Kleinigkeiten 56

ab Kahn bez. do. 83 84pfd. do. 58 ab Bahn bez.
ſchwimmend, entfernt 1 Ladung 81-—82pfd. 54 u

u. G., Br. Aug. Sept. 52 612, bez. Sept.Oct. 51 i b vr u. 6. Lt. Ror. 50
F. bez. Br. u. G. Nov. Dect 49 bez.

Frühf. 1863 49 48 40 bez.Gerſte, große u. kleine 36—40 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25—28 feinſter weiß. ſchlef, 27 le ab

Bahn bez. Liefer. pr. Juli 26 Br. Juli Aug. 255
Br. Aug. Sept. 259, Br., Sept. ſOetbr. 25

bez. Oct. Nov. 255 bez. Nov. Dec. 25 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 61.— 58
Winterraps, ſchleſ. 100 pr. 25 Schffl.
Winterrübſen, geringer 94 pr. 1800 Pfd. bez.

Aug. u. Aug. Sept. 19 Sept. Oct. 19 Oct.
Nov. 18*7,, Frühf. 182), bez.

Hamburg, d. 25. Juli. Weizen loco ſehr feſt, ah
auswärts unverändert. Roggen loco feſt, ab Königsberg
Juli Aug. zu 85——86 zu kaufen. Oel Oct. 287/,, Mai 28.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zou,
am 26. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Juli Abends 2 Fuß Holl,
am 25. Juli Morgens 2 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Juli Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unker 0,Rübot loco 14 Br., Jult 147, Br. Juli 3i e en W J S Ang. Septbr. am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

14, Br. h G. Sept. Octbr. 14 bez. u.Br. 14 G. Oct. Nov. u. Nov. Dec. Ia bez.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. Juli Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Magdeburg, den 25. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
u Auction.

30. Juli d. J. von Vormittags 8 Uhr ab
ſollen wegen Aufgabe der OekonomieWirthſchaft
in dem Spielerſchen Gaſthofe zu Zörbig
2 Pferde, 2 Ochſenkälber, 1 kleiner Perſonen
wagen 1 Ackerwagen und ſämmtliches Acker
wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Ein Reitpferd ſteht billig zum Verkauf

bei dem Schmiedemeiſter Schellenberg am
Leipziger Thor in Halle.



k S S 1 SBau die Lis. (Läülienwasser') à Flaſche 15 Sgr.
Mit dieſem vorzüglichen Schönheitswaſſer, welches aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammen

geſetzt iſt, halten andere cosmetiſche Mittel keinen Vergleich aus, und ſind dieſelben durch dieſes
ausgezeichnete Waſchwaſſer, das ſich auch durch Billigkeit auszeichnet, gänzlich überflüſſig ge
worden. Dieſes Waſſer entfernt unfehlbar Sommerſproſſen Leberflecken, Kupferröthe, Flech-
ten Miteſſer c. 2c., und macht den Teint blendend weiß und zart, wofür die Fabrik garan
tirt und im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt.

Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 15

Alleinverkauf bei W. Messe, Schmeerſtraße
Bezugnehmend auf die ſchon mehrfach in dieſer Zeitung angekündigten und beſchriebenen

„Univerſal-Schutzmittel“,
beſtehend in chemiſchpräparirten Untertapeten und Tinctur,

wider den Hausſchwamm, Salpeterbildung, Feuchtigkeit und Näſſe an Wänden und Fuß-
böden, Schacht und Stollenverzimmerungen Brücken- und Brunnenholzwerken, ſowie
überhaupt für Alles, was vor Fäulniß, Verſtockung und dergl. Zerſtörung dauernd geſchützt
bleiben ſoll,

zeige ich hiermit einem geehrten Publikum ganz ergebenſt an, daß ich, nachdein ich ſchon in Leip
zig mehrere derartige Arbeiten mit dem beſten Erfolg und zur allgemeinen vollkommenen Zu
friedenheit „eigenhändig ausgeführt habe;
zu unternehmen beabſichtige, und deshalb am 29. d. M. hier gegenwärtig bin, um Offerten
gedachter Arbeiten entgegen zu nehmen, und können ſolche ſchon vor meiner Ankunft bei Herrn
H. Pauly, gr. Ulrichsſtr. 49, hierſelbſt ſchriftlich abgegeben werden woſelbſt auch gedruckte
Proſpecte für die geehrten Jntereſſenten gratis zu haben ſind, aus welchen eine ſpecielle Be
ſchreibung nebſt Gebrauchs Anweiſung und allem Weitern zu erſehen iſt. Schließlich bemerke
ich nur noch, daß mir gerade die feuchteſten und ſchlechteſten Stellen, zu deren Beſeitigung an

auch für Halle und Umgegend ein Gleiches

dere angewandte Mittel ohne Erfolg blieben,
der Aechtheit meiner Fabrikate zu überzeugen.

die genehmſten ſind, um dadurch am beſten von

Carl Dressel, Tapezier aus Eisleben.
Untertapete und Tinctur ſtets vorräthig bei II. Waruly gr. Ulrichsſtr. 49.

her landwirthſchaftlicher Fabriken

Anſtellungen ſuchen

zu Berlin,

Die Herren Dekonomen, Förſter, Rechnungsführer, Vorſte
(Vrauerei-, Brennerei-, Jiegelei-

Betrieb u. ſ. w.) Schäfer, Gärtner u. ſ. w., welche zum 1. Octbber a. e.
wollen uns ihre Anmeldungen gefälligſt bald zugehen laſſen.

ſind in allen Fächern vortheilhafte Vacanzen gemeldet.
Die Direction des landwirthſchaftlichen Placirungs-Büreau

Jeruſalemerſtr. 63.
Briefe kranco an Joh. Aug. Goetseh in Berlin.

Es

Sehr ſchöne neue trockne

Morecheln u. Ohampignons
in Säcken u. ausgew. offerirt billigſt

Julius Ritrert.
Ein Pferd ſteht zu verkaufen bei Carl

Strich in Erdeborn
ehe

Peruanischen Guano
empfiehlt zu der bevorſtehenden Saatzeit

O. Winger in Wettin

Merseburger Lagerbier Kofent
iſt in beſter Qualität zu haben in der

Stadt Brauerei.
C. Berger

Merſeburg d. 25. Juli 1862.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. Juli

ConcertAnf. 3 U. E. John.Freybergs Garten.Sonntag den 27. Juli Militair Con
rert. Anfang 37, Uhr. F. Fiedler.
VWreybergs Gartem.

Dienstag den 29. Juli Mxtra-Flili-
taür Concert zum Beſten der Penſions
zuſchußkaſſe für die Muſikmeiſter im preußiſchen
Heere. Näheres in der Zeitung am Dienstag.

e F. Fiedler.ochs Garten.Montag den 28. Juli
Concert

Anfang 7 Uhr F. Fiedler.
Bienenzüchter- Verein in Schkeuditz

den 3. Auguſt.
Rechnungslegung. Vorſtandswahl.

Zwei Löthkolben ſind auf dem Wege von der
Salzmünder Milchhandlung hier am Markt bis
nach Salzmünde verloren gegangen. Bitte
gegen Belohnung abzugeben beim Drechsler
meiſter Karras, Klausthorſtraße 7.

J naer Kameraden und der Bürgerſchaft

na
53 We Cantor daſelbſt für ſeine das Feſt höchſt

Das am 20. Juli d. J. in Brehna ſtatt
gefundene, Fahnen Einweihungsfeſt wurde na
mentlich durch die Anweſenheit mehrerer Schützen
gilden von nah und fern erhöht und verherrlicht.
Es herrſchte bei allen Schützen eine kamerad

ſchaftliche und brüderliche Einigkeit, und dürfte
ſolche zu der Hoffnung berechtigen, daß dieſe

Kameradſchaftlichkeit und Brüderlichkeit ſich noch
in einem höhern Grade ferner entwickeln werde!

Hierbei unterlaſſen wir nicht, unſern Breh
zu

Brehna unſern wärmſten Dank für die herz
liche und freundliche Aufnahme zu zollen auch
dem Herrn Superintendent Contius zu Byeh

für ſeine herrliche Fahnenweihrede und dem

betreffende Anſprache,
bringen.

Zörbig, den 24. Juli 1862.
Das Officier-Corps der hieſigen Schützengilde.

Die Schützengilde zu Brehna
ſagt Allen welche das Feſt ihrer Fahnenweihe
durch freundliche Theilnahme verherrlicht, herz

lichen Dank z den lieben Kameraden aber, wel
ſche hier vereinigt waren, bringt ſie ein donnern
des dreimaliges „Hoch“ nebſt kameradſchaftlichem Gruße, und wünſcht, daß in Allen eine
frohe Erinnerung an den in Eintracht verlebten
Tag noch lange wach bleibe.

M iſſionsfeſt.

unſern beſten Dank zu

ſoll von jetzt an das jährliche Miſſionsfeſt des
hieſigen Hülfsvereins nicht mehr wie bisher aus
ſchließlich in der Oomkirche, ſondern von Jahr
zu Jahr regelmäßig wechſelnd in allen den Kir-
chen gefeiert werden, jn denen monatliche Miſ
ſions-Gottesdienſte eingeführt ſind. Demnach
wird das diesjährige Miſſionsfeſt in der Set.
Laurentius Kirche auf dem Neu
markt, und zwar, ſo Gott will, am Mitt-
woch d. 30. Juli Nachmittags 8 Uhr
ſtattfinden, wozu wir die Miſſionsfreunde un
ſerer Stadt und Umgegend hiermit freundlichſt
einladen. Die Feſtpredigt hat Herr Conſiſto
rial- Rath iel aus Erfurt, den Bericht
Herr Miſſions Jnſpector Wellmann aus
Berlin übernommen. Abends 8 Uhr Miſ
ſionsbeſprechung im Bürgergarten“.

Der Vorſtand des Miſſionshülfsvereins
für Halle und Umgegend.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nach einem Beſchluſſe des Miſſions-Comités

Reiss zeugeeigner Fabrik von 25 bis 20
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Thermometerin 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Barometermit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

W asserfilter
um Trinkbarmachen des ſchlechteſten Waſſers ec.,

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten, von 2 an,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.

Einige Mechanikergehülfen ſuchen

Paul Colla e Co. gr. Schlamm 10,
Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

I. I. Br. I. B. Br.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Lina geb.

Friedrich von einem geſunden Knaben glück
lich entbunden.

Rittergut Raſchwitz bei Lauchſtädt,
den 25. Juli 1862.

e E. Naegler.Todes Anzeige.
Den am 23. d. Mts. früh 4 Uhr zu Lau

cha am Nerven und Gehirnſchlage erfolgten
Tod ihres geliebten Mannes, des Kaufmanns
Chriſtian Moritz Gutsmuths, in ſei
nem 43. Lebensjahre zeigt tiefbetrübt Verwand
ten und Freunden hiermit ergebenſt an

die verw. Alwine Gutsmuths
geb. Lehmann.

Halle, den 25. Juli 1862.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb
heute Vormittag 9, Uhr meine innig geliebte
Frau, Wilhelmine Pauline geb. Hoff
mann an den Folgen einer zu zeitigen Ent
bindung. Mit mir betrauern tief die Schwie
gerältern den frühen Tod ihrer braven Tochter.

Groß-Gräfendorf, den 25. Juli 1862
Friedrich Ferdinand Beßler

und ſeine Schwiegerältern.

Dank.
Die herzliche Theilnahme, die ſich gezeigt hat

bei dem Begräbniß meines geliebten Sohnes
und unſeres theuern Bruders, hat unſeren tief
betrübten Herzen beſonders wohlgethan und ge
währte uns in unſerem großen Schmerze wah-
ren Troſt. Wir fühlen uns daher bewogen un

ſern innigſten Dank auszuſprechen nicht nur ge
gen Alle Diejenigen in hieſigem Orte, ſondern

auch dem Gymnaſtallehrer Herrn Opel, ſeinen
Klaſſenſchülern in Unterſecunda, ſo wie ſeinen
Stubengenoſſen in Halle, die ſeinen Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten, ferner gegen

Alle Oiejenigen, die uns auf dem ſchweren Wege
zu ſeiner Ruheſtätte begleitet haben ganz be
ſonders dem Herrn Diaconus Grobe, welcher
dem eigenen Triebe ſeines Herzens folgend, für
ſeine ſo troſtreiche Rede am Grabe. Gott möge
Alle vor ähnlichen Schickſalen bewahren.

Eösnnern, den 24. Juli 1862.
A. Thorweſt, als Vater.
Guſtav,
Amalie,
Reinhold,
Herrmann,

als Geſchwiſter
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e Ä>uäää7äeeBrilage zu 173 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 27. Juli 1862.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 23. Juli. Die Rede, mit welcher

geſtern nach Verkündigung der Hauptpreiſen der Präſident des Feſt
Lomité's, Dr. S. Müller, dieſe Feierlichkeit ſchloß, (lautet folgender

maßen n„„Feſtgenvſſen, Freunde und Mitbürger! Wir haben ſchöne, herrliche Tage erlebt,
Tage der Freude und der Erhebung. Den Herren, die hier die Ehrengaben mit nach
Hauſe nehmen, ich gratulire ihnen. Es iſt nicht der Werth, den Sie errungen haben,
ſondern die Ehre. Und die Herren die jetzt etwa leer ausgehen, ſie mögen ſich die
Mühe nicht verdrießen laſſen, denn ſie haben redlich gerungen, und auch denen gebührt
die Ehre. Jch hoffe aber von Jhnen Allen daß Sie fühlen daß dieſes Feſt nicht
ein bloßes Schieß und Volksfeſt, ſondern ein Nationalfeſt geweſen iſt. (Bravo.)
Jch hoffe deshalb auch, daß Sie mehr mit nach Hauſe tragen, als blos Ehrengaben,
ich hoffe, daß Sie ein wärmeres Gefühl für das Vaterland mit nach Hauſe nehmen,
als Sie es mit hergebracht haben. (Bravo.) Ich ſagte, wir haben ſchöne Tage er
lebt, Tage der Erhebung und das iſt richtig denn vor allen Dingen haben wir uns
von Allen die hierher gekommen ſind, überzeugt daß ſie hergekommen als Deutſche
mit dem Gefühle der Vaterlandsliebe; Jhr habt Alle Euch überzeugt, hier war kein
Stamm, der bevorzugt oder zurückgeſetzt wurde Alle warenZmit gleicher Liebe will
kommen geheißen und eben ſo entlaſſen wir ſie wieder. Jhr habt Alle geſehen hier
herrſchte keine Partei, wir Alle ſtellten das Vaterland höher als alle Parteien. Jhr
habt geſehen daß wir keinen Unterſchied des Ranges und Standes gemacht haben.
Der Fürſt reichte dem einfachen Bürger die Hand und ſaß auf der gleichen Bank, wie
wir Alle. Nun, meine Freunde, ſo laſſen Sie uns dieſes Gefühl weiter tragen, laſ
ſen Sie uns den Saamen überallhin verbreiten, damit unſer Vaterland, wie wir hof
fen, die Früchte dieſes Schützenfeſtes erntet. Wir haben den Tempel erbaut nicht
für die Ehre eines Fürſten, ſondern zu Ehren der Majeſtät des deutſchen Volks. Er
wird in wenig Tagen allerdings niedergelegt werden, denn er war nur für kurze Zeit
erbaut, allein, wenn Sie den Sinn und den Geiſt, in dem wir dieſes Feſt gegründet
haben richtig erkannten dann wird dieſer Tempel dauern dann werden Sie Alle
mit einander einen Altar in Jhrer Bruſt erbauen der Vaterlandsliebe, und dann wird
er ewig dauern in ihrem Herzen. Ich ſchließe dieſes Feſt, erhoben von dem Gedanken
an mein Vaterland. Da möchte ich Jhnen noch an's Herz legen: wir haben aller
dings hier in dieſem Bau auch traurige Tage erlebt, bange Sorgen haben unſer Herz
erfüllt, als der Sturm den Tempel niederwarf aber wir haben uns wieder erhoben,
getragen von der Ueberzeugung daß das deutſche Volk Alles kann wenn es nur den
Willen hat (Bravo). Den dritten Tag ſtand dieſer Bau wieder da darum, weil die
Arbeiter, die Turner, die Bürger, die Behörden Alle einig angriffen weil Alle ſag
ten, das iſt keine Sache von Frankfurt ſondern hier ſtehen wir Alle im Dienſte des
Vaterlandes (Bravo). Und ſo mögen Sie denn, Sie fremden Gäſte von uns fried
lich ſcheiden 5 nehmen Sie ein freundliches Andenken mit an Frankfurt, vor Allem be
wahren Sie aber die Liebe zum allgemeinen deutſchen Vaterlande in Jhrer Bruſt.
Und ſo ſchließe ich das Feſt mit einem Hoch auf unſer geſammtes deutſches Vaterland.
Unſer Deutſchland über Alles, Deutſchland lebe hoch! (Stürmiſcher Jubel.) J

erlin. Die Japaneſen geben jetzt den Stoff des Ta
gesgeſprächs und die Wißbegierde des Publikums iſt bemüht, allerlei
Specialitäten über ihr Leben und Treiben im Hotel zu erfahren. Fol
gende Notizen darüber werden daher von Intereſſe ſein. Jhre Klei
dung beſteht aus ſehr weiten Pantalons und einem formloſen Kaftan.
An den Füßen tragen ſie Pantoffel von gewebten Stoffen in ungefäl
liger Form, aus denen der große Zeh herausſteht. Der Schnitt der
Kleidung iſt bei Hohen und Niedern ganz gleich ſie beſteht bei der
Mehrzahl aus werthloſen baumwollenen Stoffen. Die geringern Per
ſonen gehen ohne Strümpfe; ſtatt der Taſchentücher führen ſie im lin
ken Aermel Stücke weiches Papier bei ſich. Der Rangunterſchied an
der Kleidung beſteht in runden farbigen Zeichen von der Größe eines
Thalers, die auf der Bruſt, den Aermeln und dem Rücken des Kaf
tans angeheftet oder eingeſtickt ſind. Die Köche ſcheinen bei der hier
anweſenden Geſandtſchaft die letzten zu ſein, welche Rangzeichen tra
gen, die geringere Dienerſchaft hat ſie gar nicht. Die Doctoren unter
ſcheiden ſich von den andern Mitgliedern durch einen vollſtändig kahl
geſchorenen Kopf. Alle, ohne Ausnahme, tragen ein langes Meſſer
mit Scheide im Gürtel, welches ſie ſelbſt im Hotel beſtändig bei ſich
führen nur den Fürſten wird es erſt überreicht, wenn ſie in den Wa

in denen ſich das Tiſchmeſſer und die Gabel befinden. Letztere beſteht
in zwei einzelnen runden Stäbchen von Horn oder Fiſchbein. Einer
der Japaneſen, der etwas Engliſch ſpricht, zeigte dem Referenten der
„„N. Pr. Ztg.“, mit welcher Gewandtheit er die Stäbchen zwiſchen den
Fingern hantirt, um die Speiſe zum Munde zu führen. Die Fürſten
werden, ſobald ſie das Zimmer verlaſſen, ſelbſt im Jnnern des Hotels,
beſtändig von vier Perſonen begleitet. Die Begrüßungsform beſteht
in einer Verbeugung, die ehrfurchtsvoll iſt, aber nichts von ſerviler De
votion zeigt, auch nicht, wenn der Geringere dem Höhern gegenüber
ſteht. Die Japaneſen frühſtücken um 12 Uhr und nehmen um 6 Uhr
Abends ihre Hauptmahlzeit. Sämmtliche Speiſen werden vom Hotel
geliefert; nur ein Gericht wird von den eignen Köchen zubereitet. Eine
Speiſe ſcheint für die Fremden unentbehrlich zu ſein, in einer einge
machten Frucht beſtehend, die ſie in einem großen Topfe von der Hei
math, aus mit ſich führen. Jm Ganzen haben die Gäſte das Hotel
noch wenig verlaſſen und die gemeine Dienerſchaft gar nicht, da dieſe
nicht allein ausgehen darf, auch darf ohne Erlaubniß der Obern kein
Fremder auf ihr Zimmer. Jm Allgemeinen ſind die Japaneſen freund
lich und lebhaft, obgleich ſich bei den untergeordneten Perſonen eine
gewiſſe Gleichgültigkeit bemerken läßt die weder Neugierde noch Wiß
begierde zeigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juli.

Kronprinz. Hr. Ober Präfid. v. Beurmann a. Oppin. Hr. vract. Arzt Dr.
Dammann m. Gem. a. Cönnern. Hr. Bergrath Moviſſen a. Ofen. Hr. Prof.
Dr. Treihaupt- a. Berlin. Frau OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr.
Touriſt Wilckie u. Hr. Techn. Dir. Millages a. London

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Steffen m. Tochter a. Berlin Baumeyer a.
Leipzig, Hammerſtein a. Stettin. Fräul. Stumme a. Leipzig. Hr. Landwirth
Rödiger a. Dresden. Hr. Rent. Salzmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Mügge
a. Bautzen.

Goldner Rüng. Hr. Prof. Dr. Teiß a. Zeitz.
lin. Die Hrrn. Kaufl. Eifländer a. Hanau,
Höhne a. Tor b. Magdeburg. Hr. Refar.
Lauterhan a. Dresden.

Goldner Löwe.

Hr. Dr. phil. Hartwig a. Ber
Korn a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ.
Gärtner a. Weimar. Hr. Rent.

Hr. Techn. Bamberger u. Hr. Maſchinenbauer Dümmler a.Berlin. Hr. Reſtaurat. Sangwild a. Hildesheim. Hr. Antiquar Schaller
Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig Mabrenholz a S Fort
gardt a. Magdeburg Leiders m. Frau u. Tochter a. Münſter.

Stadt Hambürg. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Dangers m. Fam. u. Diener
a. Königsberg, v. Horn m. Diener a. Schöttmar (Altin.). Hr. Hauptm. Beck
mann in. Gem. a. Straßburg. Hr. Rechtsanwalt Ramſchke a. Poſen. Hr.
Prof. Dr. Thieße a. St. Petersburg. Hr. Schiffseigner Herrmanns a. Ham
burg. Hr. Banquier Thieme a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Rühlmann m. 2
Söhnen a. Nordhauſen, Winkhaus, a. Hagen, Schuſter a. Bamberg.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Demel a. Olmütz, Dr. Kühn a. Halle. Hr. Nötar
Dr. Reichardt m. Frau a. Eiſenberg. Hr. Ober Poſt Secret. Bromberger m.
Fam. a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Kruhl u. Korsdorff m. Frau a. Ber
lin Wernthal a. Magdeburg Henniger a. Arnſtadt, Herbſt a. Leipzig. Hr.
BankDir. Löbel a. Dresden. Die Hrrn. Lehrer Gbhring, Zochan, Körbs u.
Köhler a. Weida.

Hötel zur Risenbahn. Hr. Sec.-Lieut v. Herwarth g. Berlin.
rer Horn m. Frau a. Woldegk in Meckl.
Hr. Rent. Huk a. Hamburg. Hr. Arzt Dr. Weller a. Dresden. Die Hrrn.
gut. Erkes a. Brüggen Meyer a. Leipzig Michael m. Frau a. Magdeburg,
Wlemann a. Bonn, Sachſe a. Lengefeld. Frl. Schulze a. Bitterfeld. Hr. Ar
chivRath Dr. Liſch m. Tochter a. Schwerin. Hr. Virtues Schwabe a. Deſſait:

un Meteorologiſche Beobachtungen,
25. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Leh
Hr. Prof. Dr. Mayer m. Sohn u.

Luftdruck 336,00 Par. L. 3365,20 Par. L. 336,03 Par. e. 335, 71 Pr.
Dunſtdruck 5,37 Par. L. 4,76 Par. L. 6,19 Par. L. 5,44 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 40 pCt. 78 pCt. 70 pEt.
Luftwärme 12,7 G. Rm. 21,7 G. Rm. 16,5 G. Rm.gen ſteigen. An der Scheide dieſes Meſſers ſind kleine Nebentaſchen,

17,0 G. R.

Bekanntmachungen.

h HandelsregiſterKreisgericht Halle a/S.
Jn das Firmen-Regiſter iſt eingetragen:

Inhabers Ort der ihnNr. Bezeichnung des Firmen Jnhabers: Niederlaſſung: Bezeichnung der Firma: Zeit der Eintragung

84. Kaufmann Adolph Jüdel zu Halle. Halle. Adolph Jüdel junior. 1. Mai 1862.
107. Kaufmann Lothar Richard Steinacker tzu Halle. Halle. Fried. Ant. Spieß. 7. Mai 1862183. Banquier Carl Emil Rummel zu Halle. Halle. Kobitzſch S Küper. 22. Mai 1862

s Jn das Geſellſchafts-WRegiſter iſt eingetragen

Nr. Firma der Geſellſchaft. der Gcſüſchaſt. Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft.

e i7. Gebr. Mulertt. Halle. Die Geſellſchafter ſind: 1) Kaufmann Paul Johann Chriſtfried Mulertt zu Halle,
2) Carl Johann Chriſtfried Mulertt daſ. Jeder der beiden Geſellſchafter iſt
befugt, die Geſellſchaft zu vertreten. Die Geſellſchaft hat am 1, März 1860 begonnen.

i Eingetragen am 15. März 1862.54. L. Hoffmann S Halle. Die Geſellſchafter ſind 1) Weinhändler Ernſt Louis Hofmann zu Halle, 2) Wein
Comp. händler William Hofmann daſ. Jeder von Beiden iſt befugt, die Geſellſchaft zu

vertreten. Die Geſellſchaft hat am December 1856 begonnen. Eingetragen am 28. Mai 1862.



Proclama.
Der Beſitzer des in der Grafſchaft Mansfeld

gelegenen im Hypothekenbuche Tow. IV. pag- I.
eingetragenen Ritterguts Steuden Friedrich Voll
rath Ehrenberg verkaufte am 10. Juli 1815
von demſelben eirca die Hälfte an den Amts
verwalter Friedrich Gottlob Ehren berg. Eine
Dismembration erfolgte nicht ſofort es wurde
aber Rubr. I. 2. ex decreto 16. November 1821
für den Käufer eine Proteſtation eingetragen.

Friedrich Vollrath Ehrenberg erborgte laut
Urkunde vom 17. April 1818 von dem Amt-
mann Johann Conrad Schünemann in Eis-
leben 4000 Gold und 450 Courant ge
gen 5 pro Cent Zinſen und 3monatlicher Auf
kündigung und dieſe Schuldurkunde wurde auf
das qu Rittergut Rubr. III. S. ex decreto 5.
Februar 1822 dahin eingetragen

„4000 Gold und 390 Courant als
Ueberreſt eines Kapitals von 4000 Gold
und 450 Courant, welches der Beſitzer
Friedrich Vollrath Ehrenberg laut Schuld-

Und Pfandverſchreibung vom 17. April 1818
von dem Amtmann Johann Conrad Schü-
nemann in Eisleben gegen 5 pro Cent Zin
ſen vom 30. December 1817 und Zmonatli-
cher Aufkündigung von beiden Seiten, wie
auch mit der Bedingung, daß, wenn mit der
alljährigen Abtragung der Zinſen nicht inne
gehalten wird das Kapital ſofort ſollte ein
gezogen. werden können und gegen Verpfän
dung ſeines ſämmlichen gegenwärtigen und
künftigen Vermögens für Kapital, Zinſen und
Koſten, mit Einſchluß der Mandatariengebüh
ren und Kündigungskoſten erborgt hat.“

Schünemann cedirte hiervon am 14. Decem-
ber 1821 an den Amtmann Koch 750 und
5 pro Cent Zinſen. Den nach dieſer Eeſſion
verbleibenden Reſt verpfändete Schüneman'n
unterm 27. Auguſt 1822 dem Lederhändler Fried-
rich Wilhelm Saalbach wegen deſſen ad 12
eingetragenen Forderung von 2600 worun
ter 1000 e Gold nebſt Zinſen ſeit 14. Fe
bruar 1818 und Köſten, was ex decreto vom
13. September 1822 ingroſſirt wurde.

Der Friedrich Vollrath Ehrenberg ſche An
theil am Rittergut Steuden wurde 1823 ſe
queſtrirt, ſubhaſtirt und wiederholt reſubhaſtirt.

Hier wurde im VertheilungsPlane vom 21.
Auguſt 1848 die Schünemann ſche Forderung
auf 4881 14 10 die “Saalbach-
ſche inzwiſchen an den Stärkefabrikant Kögel
gediehene Forderung aber durch die rückſtändigen
Zinſen auf 6879 20 berechnet, ſo daß
Kögel alles, was auf die Schünemann ſche
Forderung zu vertheilen war, abſorbirte. Spä
ter wurde das Liquidum geändert, bei der im
Jahre 1853 erfolgten ſchließlichen Vertheilung
der Revenüen und Kaufgelder aber fiel das
Schünemann' ſche dem Kögel verpfändete
Kapital ganz aus. tDer Antheil des Friedrich Gottlob Ehren-
berg am Rittergute Steuden gedieh auf Carl
Friedrich Barth und wurde im Jahre 1853
in das Hypothekenbuch von Steuden Nr. 109
als Ritterguts Steuden (Barth ſchen Antheil)
abgeſchrieben. Gleichzeitig wurde aber auch die
obige Poſt Rubr. III. 8. übertragen. Barth
hat hiergegen proteſtirt, jedoch vergeblich. Er
hat dann eine die Freigebung reſp. Löſchung be
willigende Erklärung der Schünemann ſchen
Erben herbeizuführen geſucht, aber ebenfalls ver
geblich. Schünemann ſtarb am 12. Decem-
ber 1825 zu Eisleben der J. C. Hoffmeiſter
wurde den unbekannten Erben zum Curator be
ſtellt und ein Aufgebot erlaſſen. Nach ergan
gener Präcluſorig wurde unterm 31. October
1828 den Erben, welche ſich gemeldet hatten,
ein Erblegitimationsatteſt ausgeſtellt und unterm
18. December 1828 überreichte der Schneider
meiſter Johann Joachim Schünemann von
rer ihm ausgeſtellte Vollmacht

eit er dieſe i üherüberreicht hatte dieſelbe nicht ſchon früher

Der J. C. Hoffmeiſter als Curator der
unbekannten Schünemann' ſchen Erben und
der Schneidermeiſter Johann Joachim Schü
nemann für ſich und ſoweit er bevollmächtigt
war für die von ihm vertretenen Schüne
mann ſchen Erben haben am 13. Juli 1827
einen am 15. April 1826 zur Freigebung ge
ſchloſſenen Receß genehmigt, in welchem die

Gläubiger des Ritterguts Steuden die zwiſchen
Fr. Vollrath Ehrenberg und den Fr. Gott-
lob Ehrenberg vorgenommene Vertheilung
des Guts genehmigen und die Abſchreibung der
auf Fr. Gottlob Ehrenberg ertheilten Parcelle
bewilligen.

Barth behauptet, daß hierin die Freigebung
ſeines Antheils hinſichts jener Poſt liege. Die
Hypothekenbehörde hat aber eine ausdrückliche
Erklärung hinſichts der Freigebung vermißt.“
Hierauf hat Barth eine derartige ausdrückli
che Erklärung des Geſammtbevollmächtigten
Joh. Joachim Schünemann d. d. Sanger-
hauſen d. 22. October 1860 beigebracht und
vidimirte Abſchrift der Vollmacht überreicht.
Es ſind aber die Originale der Vollmachten
verlangt. Schünemann hat nun zwar eides
ſtattlich verſichert, daß die Vollmachten nicht
zurückgenommen ſeien. Recherche nach den Ori
ginalen haben aber nichts weiter ergeben, als
daß ſie dem J. C. Pabſt behändigt und bei
ihm nicht aufzufinden ſind. Barth hat nun
bei den Nachlaßakten nachgeforſcht, wer jetzt
als Erbe des Schünemann legitimrt ſei. Die-
ſelben ergeben aber hierüber keine genügende
Auskunft. Das Jnventar zeigt einen Nachlaß
von circa 13,005 11 9 die Activ
maſſe beſtand aber bis auf wenige Thaler für
Meubles c. lediglich aus Forderungen, die nicht
exigibel erſchienen. Jm Mangel weiterer Anträge
ſind daher ſchon 1837 die Schuldurkunden aus dem
Depoſitorio hergusgegeben und in die Akten
geheftet; die Sache iſt hauptſächlich nur wegen
des Erbſchaftsſtempels verfolgt, indeß vom Pro
vinzial- Steuer Director ſchließlich für erledigt

obiger Poſt eingetragenen Proteſtation bewilligt.
Der Rittergutsbeſitzer Barth behauptet,

daß er unter dieſen Umſtänden gar nicht wiſſe,
wer jetzt die alleinigen Erben des Joh. Conrad

Schünemann ſeien als angeblich oder ver
muthete Rechtsnachfolger deſſelben habe er nur
29 nach Namen und Wohnort und 5 nur den
Namen nach in Erfahrung gebracht. Er hat
darauf angetragen, nicht nur die unbekannten,
ſondern auch die von ihm benannten Intereſſen
ten bei Vermeidung der Präcluſion vorzuladen
und dieſem Antrage iſt unter den vorliegenden
Umſtänden ſtattgegeben.

Es wird daher die oben bezeichnete Poſt
hiermit aufgehoben und es werden die Jnha-
ber, deren Erben, Ceſſionare oder die ſonſt in
deren Stelle getreten ſind, namentlich aber
1) der Hofmeiſter Johann Chriſtian

Schünemann, früher in Magdeburg,
2) Johann Chriſtian Schünemann,

Georgs Sohn,
3) die verehelichte Tiſchlermeiſter Kögler,

Dorothee Friederike Louiſe geb.
Schünemann, zuletzt in Berlin

4) der Tiſchlermeiſter Johann Caspar
Friedrich Schünemann, zuletzt in
Berlin

5) die verehelichte Viehhalter Kopp, Anna
Marie geborne Schünemann, zuletzt
in Magdeburg

auf
den 10. December er. Vormittags

11 Uhr
an hieſige Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rath Voſſe unter der Verwarnung vorgela
den daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprü-
chen an jene Poſt präcludirt werden die Poſt
aber demnächſt im Hypothekenbuche geloſcht
werden wird.

Halle a/S. am 11. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

1. Abtheilung,
den 16. Juli 1862 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters

und Kleiderhändlers A. Nathanſohn hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. März
d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Friedrich Herrmann Keil
hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld

ners werden aufgefordert in dem

J

auf den I. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath

Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15.
Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 25. Auguſt d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den A. September d. J.
Vormittags 10 Uhrangeſehen und die Löſchung der für dieſelbe auf vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts-Anwälte Seeligmüller, Wilke,
RNiemer, Fritſch, Gvedecke, Schede,
Fiebiger, v. Bieren und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Mit dem Beginn der Erndte wird zur War

nung darauf aufmerkſam gemacht, daß das un
befugte Aehrenleſen und Stoppeln von Feld
früchten je nach den Umſtänden als Diebſtahl
nach F. 217 des Strafgeſetzbuchs oder als Ueber
tretung nach 41 sub 1 der Feldpolizei Ord
nung ſtrafbar iſt.

Halle, den 23. Juli 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
v. Voß.

Netourbriefe.
An, Müller in Zeitz. 2) Gräwen in

Kreiſchau. 3) de Wette in Leipzig. 4 Heil-
mann in Wettin. 5) Manitius in Mücheln
6) Fiſcher in Bitterfeld. 7) v. Tempelhof
in Berlin.

Halle, den 25. Juli 1862.
Königliches Poſt Amt.

Jn unſerm Handelsregiſter iſt auf Grund
der Verfügung vom heutigen Tage folgende
Firma eingetragen worden
Nr. 134. Bezeichnung des Firmeninhabers Mehl

händler Johann Heinrich Martin
in Zörbig. Ort der Niederlaſſung: Zör
big. Bezeichnung der Firma: J. H.
Martin.

Delitzſch, den 19. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Jn' dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns E. Vonfils zu Artern iſt der
Rechtsanwalt Steinbach zu Roßla zum
definitiven Verwalter der Maſſe ernannt auch
iſt zur Anmelbung der Forderungen Der Kon
kursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
28. Auguſt d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor



den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben werden aufgefordert,
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden.

Der' Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 14. dieſes Monats bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. September 1862
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack
buſch im Terminszimmer Nr. 3 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe Br. Gün-
ther und Heſſe hier zu Sachwaltern vorge
chlagen.

Sangerhauſen, den 16. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Auction.
Donnerstag den 31. Juli er. von Vormit-

tag 11 Uhr ab verſteigere ich in der Bernau-
ſchen Eiſengießerei, Schimmelgaſſe Nr. 6a.

1. Wand-Dampfmaſchine,
1 eiſerne Hobelmaſchine

baare Zahlung in Pr. Cour.
lſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Gerichtliche Auction
von Draht, Stiften und Nägeln.
Die zur Filler'ſchen Concursmaſſe hier ge

hörigen Vorraäthe an
28 Centner verſchiedener Draht,
2 Centner galvaniſirter Draht und

903 Mill. verſchiedene Drahtſtifte und Draht-
nägel,verſteige ich im gerichtlichen Auctionslocale hier

am J. Auguſt dieſes Jahres von früh
9 Uhr ab und folgende Tage gegen ſo
fortige baare Zahlung in preußiſchem Courant.

Zeitz, den 23. Juli 1862.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts.

Schulze, Actuar.

Bekanntmachung.
Zum Bau des neuen GrundAblaſſes an der

Mulde bei Bitterfeld ſoll die Ausführung
des nachſtehend aufgeführten Bruchſteinmauer
werks öffentlich an den Mindeſtfordernden ver

geben werden und zwar e101 Schachtr. Bruchſteinmauerwerk, zur
Fundirung des Bauwerks,

2) 45 Schachtr. Bruchſteinmauerwerk, zur Un
termauerung des Schleuſenbodens und zur
Ausführung einer 10 bis 12 Zoll hohen
Rollſchicht,

3) 119 Schachtruthen Bruchſteinmauerwerk,

zur e en Pfeiler.
ierzu iſt Termin auf den2 Auguſt er Nachmittags 8 Ubr

im Bau Büreau an der Muldebrücke bei Bit
terfel d anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige
hiermit eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.

Bikterfeld, den 24. Juli 1862.
Der Baumeiſter

Genth.
ranannna Haus Verkauf.

Ein Haus mit 14 heizbaren Stuben, 10
Küchen, 14 Kammern und Verkaufsladen in
guter Lage einer Stadt von 14,000 Einw., iſt
Verhältniſſe halber für den ſoliden Preis von

verkaufen durch Lortis Nothhardt in Neu
mark bei Mücheln.

Die Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
u Elb
ogk in Brehna die Agentur für obige Geſellſchaft nieNachdem Herrn Ludwig

erfeld.
dergelegt, iſt dieſelbe dem Maler Herrn Louis Paſolowski daſelbſt übertragen worden.

Halle, den 26. Juli 1862.
Wilh. Kersten,

auf Gebäude, ſowie Mobiliar
und überhaupt Bewegliches zu

Haupt
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen

Waaren Getreide in. Scheunen und Diemen, Vieh, Gerathe
billigen und feſten Prämien, ohne irgend eine Nachzahlung.

Agent.

Nähere Auskunft unter unentgeltlicher Aushändigung der Versicherungs Bedingungen und
Antragsformulare ertheile bereitwilligſt und werde bei Ausfüllung der letzteren unterſtützen.

Brehna, den 27. Juli 1862.
Lonis Pasolowskàü,

Agent.
Depilatoſre, unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu vertreiben, à Fl. 15

dere Jnſecten zu ſchützen.
Emonchofre, à Flaſche 5 Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Wespen und an

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Packet zu 4 Stück 8

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fll 8
Polir und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei O. Haring., Brüderſtraße Nr. 16.

Jagd Verpachtung. TaubſtummenAnſtalt.
Die der Gemeinde Alt- und Neupouch

gehörige Jagd ſoll vom Aufgang derſelben, oder
vom 1. September dieſes Jahres ab, auf drei
hintereinander folgende Jahre an den Beſtbie
tenden, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen

Montag den A. Auguſt er.
Nachmittags 2 Uhr

öffentlich in hieſiger Oberſchenke verpachtet wer
den wozu Jagdliebhaber hierdurch eingeladen
werden.

Alt- und Neupouch, den 24. Juli 1862.
Das Dorfgericht.

Die Verwalterstelle auf der Domaine Klo-
ster-Mansfeld ist binnen hier und fünf Wo-
chen zu besetzen. Nur ein Landwirth, der
mit guten Zeugnissen versehen ist und bereits
in einer grössern Wirthschaft als erster oder
einziger Beamter conditionirte, hat Aussicht
auf Placement. Anfragen oder Meldungen wer-
den erbeten unter der Adresse: Heinrich
Bennecke, Kloster-Mansfeld bei
Eisleben.

Einige Arbeiter werden geſucht in der Seifen
fabrik von E. H. Kayſer vor dem Geiſtthore.

Gleichzeitig ſtehen verſchiedene eiſerne Retor-
ten und Kaſten ſowie Deſtillationsfäſſer mit
bleiernen Schlangenröhren zum Verkauf.

Lehrlingsgeſuch.
Jn meinem Tuch und Modewag

rengeſchäft findet ſofort vder Mi-
chaelis ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann
eine Stelle als Lehrling.

I. Winter.
Annonee

Ein Commis, gelernter Materialiſt, gegen
wärtig in derſelben Branche arbeitend, ſucht,
geſtützt auf beſte Empfehlung, Pr. Septbr.
oder Octbr. anderweitiges Engagement, am lieb
ſten einen Lager oder Detailpoſten. Gefällige
Offerten bittet man an Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. gelangen zu laſſen.

J. F. 10 G. R. 5

Penſion finden Eltern für ihre Kinder bei
einem Lehrer. Näheres durch Herrn Jacobine
im goldenen Herz, Klausthorſtraße.

Eine geſunde Amme weiſt nach
die Hebamme Furch in Querfurth.

Für folgende Geſchenke ſagen wir unſern
tiefgefühlteſten. Dank: Von Hrn. R. P. 400
Von Gemeinde Schiepzig 1 6 R. in
Frankfurt 2 Hr. Carl Hädicke in Sen
newitz 2 Vom 4. Schiedsamte aus Ver
gleich Sch. 3. 15 r. O, S. 5
Fr. R. K. 5 K. U. 5 P. 3. 10

S. A. 5
R. P. 7 6 Hr. R. L. in G. 1Fr. L. T. 134. R. S. 5 H. S. 10 7
Hr. O. S. 10 Fr. M. v. L. in G. 10

Halle, den 24. Juli 1862. Klotz.
40,000 zu 4 gegen pupill. Sicher

heit aus einem Jnſtitut auszuleihen, im Gan
zen oder getrennt nicht unter 5000 ſofort
ahlbar, werden nachgewieſen durch C. F.

eiſe, Leipzigerſtr. Nr. 31 in Delitzſch.

Häuſer, Land und Rittergüter, Mühlen u.
Gaſthöfe hat im Auftrag zu verkaufen das Agen
tur und Commiſſions- Geſchäft von Louis
Nothhardt in Neumark bei Mücheln
Ein nahrhaftes Backhaus auf dem Lande

wird zu pachten geſucht durch L. Nothhardt
in Neumark bei Mücheln.

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft bin ich
geſonnen, mein todtes und lebendes Jnventar
den 5. Aug. 1862 früh 8 Uhr an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Zahlung aus freier
Hand zu verkaufen. 2 ſiebenjährige Pferde,
Wallachen im Acker, zum Reiten und Kutſche
fahren brauchbar, 4 Stück neumilchende Kühe,
1 Ferſe, 6 Stück große Läuferſchweine, einen
eiſernen Wagen nicht ſo ſchwer, nebſt Acker
geräthſchaften mehrere Wirthſchaftsgeräthe, eine
Wäſchrolle, Getreide Reinigungsmaſchine u. der
gleichen mehr. Friedrich Götze in Cra
ca u bei Lauchſtädt.

3000 und 800 ſind gegen ſichere Hy
pothek ſofort auszuleihen. Selbſtleiher erfahren
das Nähere durch frankirte Anfragen unter der
Chiffre: V. Z. A. poste rest. RDis leben.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiedemeister
A. Henze Jun. in Zörbig.

Junge Mädchen die das Kochen erlernen
wollen können ſich melden im Preußiſchen
Hof“ in Halle a. d. S.

Ein in der Buchführung erlahrener Mann
wird in den Pejerabendstunden zur Pührung
der Bücher gesucht. Zu erfr. gr. Märkerstr.
11, Hof Unks.

Eine geſunde Amme wird zum PEfortigen
Näheres ertheilt Hebamme Schule bis Secunda beſucht hat wünſcht aufAntritt geſucht.

Zwarg, Ober Glaucha Nr. 3.

Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach
Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein junger Menſch von 17 Jahren, der die

dem Comptoir eines Pngros- Geſchäfts als Lehr
ling einzutreten Nähere Auskunft wird Herr
L. Reußner in Halle a/S. die Güte haben
zu ertheilen.



P Bei Löwenthal in Halle a/S. Nr. I. Alter Markt Nr. 1.
iſt eine Sendung von den feinſten u. modernſten ſchwarzſeidenen Herrenhüten angekommen und koſtet das Stück nur 1 Thlr. 5 Sgr.
Gut gearbeitete Zeugſtiefeln, Hausſchuhe, v. 10 a. P. Gummiſchuhe. Gr. Auswahl Strümpfe, Glacé-, Zwirn- u. Filethandſchühe, ſehr
billig Verſchiedene halbwollene Kleiderſtoffe v. 2 a. E., Unnſchlagetücher, bunte u. weiße Taſchentücher v. 2 t a. St., Ober u. Unter
hemden v. 20 a. St. Herrenchemiſetts v.
v. 6 a. St. u. 1000 verſch. and. Gegenſt. Alles ſehr billig!!!

4 M a. St., Shlipſe v. 2 St., Hoſenträger, Stahl u. Rohrreifen, Stahl-Krinolinen
Ueberzeugung macht wahr!!!

Eanu de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein-
flecken, à Flaſche 3, 4, 5 und 6 empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

wird ein noch wenig gebrauchter Dampftkeſſel
zum Jnhalte von 2500 bis 3000 Quart zu kau
fen geſucht. Desgleichen iſt daſelbſt eine ſehr
gute, große Malz-Darre zu verkaufen

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Rüpreecht.

Friſcher Kalk
Dienstag und Donnerstag, den 29.

u. Z1. d. M., in der Ziegelei zu Trotha.
Bruchbandagen bei Langes Söhne.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mitteh iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. Dri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2. pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.
Hühneraugen-Pflästerchen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsan weiſung 1 à Dutz. 10
empfehlen Rlelimbold. Co. Leipziger-
ſtr. 109. Jn Merſeburg C. Franke.

Gute reife abgebeerte
SDauerkirſchen

kauft Oarl Brodkorb.
Kirſchſaft zum Einkochen, friſch von
der Preſſe weg, bei Carl Brodkorb.

Kirſchſaft und Himbeerſaft mit
Zucker eingekocht empfiehlt

Carl RBrodkkorb.
Selterwaſſer 15 Flaſchen excl. Glas,

Sodawaſſer 20 Flaſchen excl. Glas für 1
Friedrichshaller Bitterwaſſer ſtets in
friſcher Füllung vorräthig bei

Carl BrodkKorb.

Auf dem Rittergute Tiefenſee bei Düben

Friſche Altenburger Salz- reſp. Tiſch-

empfiehlt Carl Brocdkorb.

len empfing wieder Carl BrodkKorb.

Montag den 4. Auguſt Vorwit

Hammel in Partieen aus freier Hand ver

be ſteht zu verkaufen bei

in Holleben Nr. 48..

lerfreies Reitpferd zu verkaufen.

Auf dem Schubart'ſchen Rittergute zu

butter in ganzen Kübeln und ausgewogen,

Bayrſchen Malzzucker in glaſigen

Altes, noch brauchbares Ledergeſchirr bei

tag 11. Uhr ſöllen auf meinem Gute

kauft werden.

Ludwig Nette.

Nauendorf b. Carl Kaiſer.

Auf dem Scheubeſchen Rittergute zu Ob

Cannawurf ſtehen 40 Stück Hammel, 40

Ausſchuſ.

Schweizerkäſe und Limburger Käſe

Platten und Rheiniſche Bruſtecaramel-

A. Nitter S Co. Harz 35.
a in Steuden 150 Stück ſehr fette

Eine neumelkende Kuh mit dem Kal

Stück fette Sgweine ſind zu verkaufen

hauſen iſt ein hellbraunes 7 Jahr altes feh

Schaſvieh Verkauf.

St. Schafe und 40 St. Lämmer zum Verkauf.

Elaſtiſche Leibbinden und Gummiſtrümpfe bei
Fr. Lange Söhne gr. Ulrichsſtr. 48.

Gr. vollblüh. Grangatenbäume, ſchöne
Muskatellerbirnen zu verk. Taubengaſſe 18.
Leere Oxhofte (Bordeaux) ſte
hen zum Verkauf bei
Meissner Zimmermann.

Leipzigerſtraße 8.

Durch die Buchhandlung von Eduard
Anton in Halle iſt zu beziehen
Die billigſte deutſche Ueberſetzung
des ſpannenden u. ergreifenden

Romans von
24 XVictor Hugo, „Die Elenden,“

complet in circa 80 bis 90 Bogen, welche
in Lieferungen von 4 Druckbogen jede
14 Tage ausgegeben werden. Der Preis
jeder Lieferung iſt nur 2 Sgr.
Bei Vorausbezahlung wird das ganze
Werk für nur I Thaler geliefert.

350,000 Exempl. der franzö
ſiſchen Ausgabe vergriffen ſich in Paris
in 3 Tagen. Die erſte Lieferung oder
Druckproben liegen in obiger Buchhand
lung zur Anſicht offen. (Verlag von

n

a I aul usgus

J. Bagel, in Mülheim a. d. Ruhr.)
Bei Ausſtattungen empfehle ich

den geehrten Herrſchaften meine Ta
felgeſchirre vom beſten Berliner und
Schleſiſchen Porzellan in J. Qual. u.

Preis-Courant wird vor
elegt. Verpackung geſchieht mit

äußerſter Sorgfalt.
Gustav Verber,

große Steinſtraße 72.

C Nähmaſchinen,
ſicher gehend verk. billig Schülershof Nr. 3.

Verkauf.
Nach geſchehener Verpachtung meines Fabrik

Etabliſſements habe ich noch verſchiedene nicht
mit in Pacht übergegangenen Gegenſtände zu
verkaufen. Vorzüglich eine große Anzahl Mo
delle neueſter Conſtruction, ſowohl für Eiſengie
ßereien als auch für Maſchinenbauer paſſend
ferner einen Ventilator 3 Fuß Durchm., zum
Schmelzen in Cupolöfen, auch für Brennereien
ſich eignend; ferner eine ſehr ſtark gebaute Dreh
bank mit Holzwangen, 10 Fuß lang, mit 15
Zoll Spitzenhöhe, ſehr brauchbar für einen
Schloſſer oder Schmidt zum Abdrehen der Ach-
ſen endlich noch ein großes Hölzſchwungrad, 8
Fuß Durchm. mit 2 Kurbeln, einen Dampf
handſchieber, 4 Kaſten mit Metallbuchſtaben
und Zahlen verſchiedener Dimenſionen, einige
Riemſcheiben, Räder c.

Da nach geſchehener Uebergabe die bedeutend
ſten Räumlichkeiten von dem Herrn Pächter
in Anſpruch genommen werden, ſo beabſichtige
ich vorgenannte Gegenſtände ſo bald als mög-
lich und zu jedem Preiſe zu verkaufen, und er
ſuche geehrte Reflektanten ſich geneigteſt direkt
an mich wenden zu wollen.

Halle. A. Bernau,Schimmelgaſſe Nr. 64.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen in Bageritz Nr. 12.
Stroh und Kartoffel Verkauf.
Jn. den. Oekonomieen Klausthorſtr. Nr. 18

und gr. Brauhausgaſſe Nr. 30: Neues gutes
Krumm Roggenſtroh und gut kochende ſchöne
blaue Kartoffeln in Scheffel und Metzen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das vom Herrn MusikKdiw. John (aus
Halle) in Leipzig a Dessau Kösen
und Magdeburg mit so vielem Beifall ge-
sungene Lied:
Wie arm ist der der nie ein Herz

gefunden
ist wieder vorräthig

in der Musikalienhandlüng von
II. Karmarocdlt in Male.

Gegen Mamaster
empf. in jetz. Jahreszeit ein ganz probates
Mittel fertig zubereitet pro t 10 pro
G. 25 Apoth. D. Weller, appr. Kam-
merj. Glauch: Kirche 1.

Ein Haus in der unteren Leipzigerſtraße,
mit geraumigem Hofraum und bewohnbaren
Seitengebäuden ſoll unter ſehr billigen Bedin
gungen ſofort verkauft werden.

Näheres bei Le Clere jun. Maurermſtr.
Taubengaſſe Nr. 2.

Geiſtſtraße Nr. 58
iſt die obere Wohnung, 4 Stuben und Zube-
hör, zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Das Haus Nr. 144 zu Lodersleben mit
Materialladen Scheune Ställe Garten und
etwas Feld iſt zu verpachten, vertauſchen, am
liebſten zu verkaufen, iſt ſehr paſſend für Kauf
mann, Sattler und vorzüglich für Fleiſcher, da
ſolche Geſchäftsleute im Allgemeinen gewünſcht
werden.

3000 werden zur erſten Hypothek zu lei
hen geſucht. Zu erfahren Weißenfels bei
Starke Nr. 159.

Omnibus Verkauf.
Ein neuer, elegant gebauter Omnibus, grün

lackirk, mit Längeſitzen zum Hinteneinſteigen,
auch mit Wache und Magazin verſehen, ſteht
ver änderungshalber billig zu verkaufen in Mer
ſeburg bei

E. Krauſe, Lohngeſchirr- Beſitzer.
Getreidereinigungs Maſchinen fertigt fortwäh

rend, verbeſſert und nimmt Alte auf Neue mit
an Stutzer, Geiſtſtraße 51.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
Roſine Kauz geb. Schlegel etwas zu bor
gen, noch von ihr was zu kaufen, da ich in
keinem Fall Zahlung leiſte und das, was ſie
verkauft, ich unentgeldlich zurück verlange,

Schafſtädt, den 23. Juli 1862.
Der Maurer Karl Kauz.

Guten Mittagstiſch ſowie ein ff. Setdel Lagerbier empfiehlt die Reſtaura
tion von F. Weidenhammer, kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 28.

Lehmanns Reſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Heute Sonntag Beefſteak mit Schmorkar
töffelchen und Gurkenſalat.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube

Sonntag den 27. Juli: Das Portrait der
Geliebten, Original Luſtſpiel in 3 Auf

zügen von Feldmann. Die Direetion.S 26. ſcih iſt eine Brſantnade Höre
z. Kugel bis zum Bahnhof verloren gegangen
Gegen gute Belohnung im Hotel abzugeben.

h e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 22. Juli wurde meine liebe Frau Wil
helmine geb. Simon von einem Knaben
glücklich entbunden.

Jhlewitz, den 23. Juli 1862.
H. Nöller, Lehrer. S
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